
	
Yokohama,	den	24.04.2020	

	
Liebe	Eltern,	Schüler*innen	und	Kolleg*innen	der	Sekundarstufe,	

beeindruckend,	 was	 in	 der	 Sekundarstufe	 in	 den	 letzten	 Wochen	 geleistet	 wurde!	
Lehrer*innen,	 Schüler*innen	 und	 Eltern	 mussten	 sich	 auf	 völlig	 neue	 Bedingungen	
einstellen,	 unter	denen	Lehren	und	Lernen	 inzwischen	organisiert	 und	durchgeführt	wird.	
Dabei	gab	es	täglich	neue	Herausforderungen	zu	bewältigen,	von	denen	man	vorher	noch	
nichts	 wusste.	 Dass	 diese	 Belastung	 allein	 schon	 groß	 genug	 ist,	 wissen	 wir	 alle.	 Die	
Belastung,	die	durch	die	aktuelle	Bedrohungssituation	bzgl.	des	Coronavirus	 in	 Japan	und	
der	Welt	sowie	durch	die	Trennung	von	Freunden	und	Familie	dazu	gekommen	ist,	lässt	uns	
alle	 manchmal	 unseren	 Optimismus	 verlieren.	 Trotzdem	 bleiben	 wir	 optimistisch,	 denn	
gerade	das,	was	Sie	als	Eltern	und	ihr	als	Schüler*innen	und	Kolleg*innen	in	letzten	Wochen	
geleistet	hat,	gibt	uns	die	Zuversicht,	dass	wir	diese	einzigartige	Herausforderung	auch	 in	
Zukunft	gemeinsam	bewältigen	werden.	 	Darum	wollen	wir	uns	an	dieser	Stelle	auch	mit	
den	nächsten	Herausforderungen	beschäftigen:		

Welchen	Eindruck	haben	wir	von	der	Situation	in	der	Sekundarstufe?	

Schüler*innen:	Die	Schüler*innen	kommen	inzwischen	gut	mit	NERDL	und	den	E-Learning-
Angeboten	 klar,	 auch	 weil	 diese	 kontinuierlich	 angepasst	 werden.	 Bei	 einigen	 sind	
scheinbar	die	technischen	Möglichkeiten	sowie	die	mögliche	Unterstützung	durch	die	Eltern	
zu	Hause	begrenzt,	so	dass	nicht	alle	Angebote	vollumfänglich	genutzt	werden	können.	Die	
größte	 Herausforderung	 stellt	 jedoch	 die	 soziale	 Isolation	 dar:	 Die	 Schule	 mit	 ihren	
vielfältigen	 auch	 kreativen	 und	 sportlichen	 Angeboten,	 die	 Klassenkameraden	 und	 das	
Miteinander	werden	 vermisst.	Hier	 haben	 sich	mit	 den	 Sprechstunden	 des	 Freizeitteams,	
dem	 Angebot	 des	 Online-Konzerts	 und	 dem	 Vorleseprojekt	 der	 Bibi	 erste	 Angebote	
entwickelt.	Nach	unserer	Wahrnehmung	gibt	es	viele	Schüler*innen,	die	sich	eine	Rückkehr	
an	die	Schule	wünschen,	aber	auch	solche,	die	 in	der	 jetzigen	Situation	Angst	vor	einer	zu	
frühen	 Rückkehr	 und	 den	 Risiken	 einer	 Infektion	 haben.	 Die	 Schüler*innen	 in	 den	
Abschlussklassen	hoffen	zudem,	dass	die	Durchführung	ihrer	Abschlüsse	gesichert	ist.		

Eltern:	 Je	 jünger	 die	 Schüler*innen,	 desto	 höher	 ist	 der	 Betreuungs-	 und	
Unterstützungsaufwand.	 Nachdem	 sich	 auch	 viele	 Eltern	 mit	 NERDL	 auseinandersetzen	
mussten,	 sehen	 sich	 viele	 auch	 im	 „Unterrichten“	 gefordert.	 Daher	 besteht	 der	 Wunsch	
nach	mehr	Instruktion	von	Lehrerseite	(Video-Unterricht),	mehr	Rückmeldungen	durch	die	
Lehrkräfte	 und	 weiteren	 E-Learning-Angeboten,	 die	 die	 Eltern	 entlasten.	 Bei	 den	 Eltern	
wünschen	sich	ebenfalls	viele,	dass	der	Schulbetrieb	wieder	aufgenommen	wird,	viele	sind	
aber	realistisch	genug	zu	sehen,	dass	dies	 in	der	momentanen	Situation	u.U.	zu	gefährlich	
sein	könnte.	Manche	machen	sich	Sorgen,	wenn	ihr	Kind	wieder	in	die	Schule	müsste.	

Lehrkräfte:	Nach	dem	„Sprung	ins	kalte	Wasser“	bzgl.	E-Learning	hat	sich	das	Handling	mit	
NERDL	eingespielt.	Auch	die	Nutzung	von	Video-Unterricht	wird	zunehmend	angenommen.	
Einige	 Klausuren	 wurden	 bereits	 online	 geschrieben,	 Ersatzformate	 für	 Klassenarbeiten	
angeboten.	 Die	 Lehrkräfte	 mussten	 sich	 notgedrungen	 mit	 den	 Schwierigkeiten	 der	
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Leistungsbewertung	 im	 E-Learning	 auseinandersetzen	 und	 haben	 inzwischen	 in	 allen	
Fachschaften	 Vereinbarungen	 getroffen.	 Die	 technischen	 Fähigkeiten	 und	 Möglichkeiten	
sind	unterschiedlich	und	auch	unterschiedlich	herausfordernd,	aber	die	Bereitschaft	kreativ	
zu	sein	und	täglich	dazu	zu	lernen,	ist	sehr	groß.		

	

Welche	Schlussfolgerungen	ziehen	wir	daraus?	

In	Anbetracht	dessen,	dass	das	E-Learning	noch	für	längere	Zeit	eine	Rolle	im	Angebot	der	
Schule	spielen	wird,	ist	eine	weitere	zielgerichtete	Befragung	aller	Beteiligten	erforderlich,	
um	 genauer	 beurteilen	 zu	 können,	 wo	 konkreter	 Handlungsbedarf	 besteht.	 Dies	 soll	
unmittelbar	nach	den	Ferien	in	Angriff	genommen	werden.	Zudem	wird	bereits	am	14.	Mai	
eine	Elternvertreterversammlung	der	Sekundarstufe	stattfinden,	um	die	Probleme,	Fragen	
und	Wünsche	 aus	 den	 Familien	 besprechen	 und	 u.U.	 in	 die	Befragung	mit	 aufnehmen	 zu	
können.	Darüber	hinaus	ist	ein	Elternsprechtag	geplant,	der	auch	Online	stattfinden	könnte.	

Weiterhin	möchten	wir	auch	die	Möglichkeit	bieten,	unter	Einhaltung	sehr	enger	Richtlinien	
und	 gut	 abgestimmter	 zeitlicher	 Vorgaben	 wichtige	 Gegenstände	 und	 Lehr-	 und	
Lernmaterialien	aus	der	Schule	holen	zu	dürfen.	In	der	Sekundarstufe	stehen	darüber	hinaus	
zur	Zeit	große	Bemühungen	an,	die	Abschlussklassen	zum	geplanten	Ziel	zu	führen	und	die	
Prüfungen	des	Deutschen	 Internationalen	Abiturs	sowie	der	Fachhochschulreife	unter	den	
verbindlichen	 Bestimmungen,	 im	 Rahmen	 der	 Möglichkeiten	 und	 ohne	 Nachteile	 für	 die	
Schüler*innen	 erfolgreich	 zu	 absolvieren.	 Auch	 die	 Zentralen	 Klassenarbeiten	 in	 der	
Jahrgangsstufe	10	sollen	möglichst	in	der	ersten	Woche	n	ach	den	Golden-Week-Ferien	wie	
geplant	 unter	 Einhaltung	 der	 vorgegebenen	 Sicherheitsmaßnahmen	 und	 der	 japanischen	
Vorgaben	 in	 der	 Schule	 geschrieben	 werden,	 um	 den	 wichtigen	 Übergang	 zur	
Qualifikationsphase	 sachgerecht	 durchzuführen.	 Diese	 Planung	 ist	 jedoch	 von	 einer	
zukünftigen	 epidemiologischen	 Entwicklung	 und	 politischer	 Entscheidungen	 in	 Japan	
abhängig	 und	 kann	 daher	 nur	 kurzfristig	 verbindlich	 entschieden	 werden.	 Alle	 weiteren	
Schritte	 der	 vorsichtigen	 Schulöffnung	 stehen	 entsprechend	 unter	 dem	 Prinzip	 der	
größtmöglichen	 Minimierung	 des	 Infektionsrisikos,	 so	 dass	 sich	 diese	 (Schicht-
/Wechselbetrieb,	Hygienevorschriften,	Zugangs-,	Pausen-	und	Transportregelungen)	erst	in	
den	nächsten	Wochen	konkretisieren	lassen.	Dazu	mehr	am	Ende	der	Ferien.	

Denn	jetzt	wünschen	wir	Ihnen	und	Euch	erst	einmal	gute	Erholung	von	den	Anstrengungen	
der	letzten	Wochen	und	hoffen,	dass	Sie	und	Ihr	diese	„komischen“	Ferien	trotzdem	ein	
wenig	genießen	könnt.	

	

Herzlich	Grüße	

Dr.	Wolfram	Schrimpf	 	 	 	 	 	 	 Rouven	Hollmann	
Schulleiter	 	 	 	 	 	 	 	 	 Stellv.	Schulleiter	
	


